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	Wünschenswerte Merkmale


	
	
	

	Kopf
· schlanker, dreieckiger Kopf

· vor den Hörnern unbewollt

· große, symmetrische Augenflecken, die die Backen einschließen

· deutliche weiße Blesse vom Hinterkopf bis zur Nase

· geradliniges Profil

· Nase und Mund sollten bei ausgewachsenen Tieren dunkel gefärbt sein, auch dann wenn der Mundfleck fehlt

Ohren

· klein, aufrecht und leicht oberhalb der Horizontalen

· weiß, dunkel oder gefleckt
	· unbewollt mit weißer Stirn und schwarzen Backen

· symmetrisch dunkle Färbung der Backen in Verbindung mit schwarzer Nase

· es besteht ein deutlicher Unterschied zwischen dem kleineren Kopf der Zippen und dem breiteren, männlichen Kopf der Böcke
	· frei von Wolle vor den Hörnern

· hellweiße Blesse mit gleichmäßig schwarzen

Schläfen

· gleichmäßig gezeichnetes Gesicht

· dunkle Nase

· Zippen sollten ein feineres, weibliches Er-scheinungsbild haben

· Böcke sollten kräftiger und männlich sein


	· frei von Wolle vor den Hörnern

· reinweiße Blesse mit gleichmäßig schwarzen

Backen

· gleichmäßig gezeichnetes Gesicht

· dunkle Nase

· Zippen sollten ein feineres, weibliches Er-scheinungsbild haben

· Böcke sollten im Erscheinungsbild kräftiger und männlich sein

· klein, aufrecht und leicht oberhalb der Horizon-talen

· weiß, dunkel oder gefleckt



	Augen

· klare, große Augen, keine Anzeichen von Spaltung der oberen Augenlider
· Farbe: braun, blau oder marmoriert
	· dunkel und lebendig
	· dunkle, ausdrucksvolle Augen
	· klare, große Augen, keine Anzeichen von Spaltung der oberen Augenlider

· Farbe: braun, blau oder marmoriert

	Hörner

· Farbe: schwarz oder schwarz-weiß gestreift

· Böcke: beliebige Zahl, vorausgesetzt sie sind sauber voneinander getrennt und symmetrisch

· die unteren Hörner sollen genug Abstand von Gesicht, Kierfer und Hals haben

· Haut  zwischen den Hornstümpfen

· Ausgewachsene Zweihorn-Böcke sollten genug Abstand zwischen den Hörnern haben mit ausreichendem Freiraum zu Backen, Nase und Mund wenn sie aus-gewachsen sind

· Zippen: die Hörner sollten fest, weiblich wirkend, sauber getrennt und symmetrisch sein
	· behornt und unbehornt

· Zippen und Böcke können zwei-, vier- oder sechshörnig sein

· Hörner müssen einzeln aus dem Kopf treten und durch ein Stück Haut deutlich voneinander ge-trennt sein
	· Anzahl beliebig, wenn sie ausgewogen sind

· Stutzer erlaubt

· Haut zwischen den oberen und unteren Hörnern

· bei Zweihörnern soll Platz zwischen den Hornbasen und dem Scheitel des Kopfes sein

· bei Vierhörnern soll das obere Paar von der Oberseite des Kopfes nach oben wachsen

· die unteren Hörner sollen Platz zwischen Horn und Kiefer lassen

· die Hörner sollen dem Tier stets Verletzungs-freiheit sichern und Bequemlichkeit beim Fressen geben

· schwarze Hörner bevor-zugt
	· zwei, vier oder sechs Hörner, wenn sie symmetrisch angeordnet sind

· Stutzer erlaubt

· Farbe: schwarz oder schwarz-weiß gestreift

· Haut zwischen den Hornbasen

· bei Vierhörnern soll das obere Paar von der Oberseite des Kopfes nach oben wachsen

· die unteren Hörner sollen Platz zwischen Horn und Kiefer lassen

· die Hörner sollen dem Tier stets Verletzungs-freiheit sichern und es nicht behindern

· Zippen haben weniger ausgepägte Hörner als Böcke

	Hals/Nacken
· mittlere Länge
	· der Nacken muss fliessend vom Ober-schädel in die Schultern auslaufen
	· stark, mittlere Länge

· gut auf den Schultern sitzend
	· stark, mittlere Länge

· gut auf den Schultern sitzend

	Schwanz
· der natürliche Schwanz reicht fast bis zum Sprunggelenk

· bewollt, nicht behaart
	· Böcke und Zippen behalten ihren Schwanz
	· oben auf dem Steiß angesetzt auf gutem Hinterteil

· kupieren um maximal 1/3 der Gesamtlänge
	· Böcke und Zippen   

     sollten ihren bewollten

     Schwanz ungekürzt 

     behalten 

	Beine
· im Rechteck stehend, solides Fundament, korrekter Stand

· feinknochig und in mittlerer Länge

· unbewollt unterhalb des Knies

· Farbe: weiß mit oder ohne dunkle Flecken

· Klauen schwarz oder schwarz-weiß gestreift
	· gute, starke Beine und Hufen ohne Miss-bildungen

· vierkantig, gleichmäßig angeordnet und gerade unter dem Körper stehend

· starke, breite Knochen von flacher Form mit starken, kurzen, doch nicht zu steilen Fesseln

· kurze, starke Keule
	· gut ausgebildete Keule

· an jeder Ecke angesetzt, damit das Tier sicher und gleichgewichtig steht

· mittelstarke Knochen

· mittlere Länge

· weiß, eventuell mit oder ohne schwarze Flecken an Knie und Fesseln

· wollfrei unterhalb des Sprunggelenks
	· fein bis mittelstarke Knochen

· mittlere Länge

· unbewollt unterhalb des Sprunggelenks

· Farbe: weiß mit oder ohne dunkle Flecken

· Klauen schwarz oder schwarz-weiß gestreift

	Körperbau

· ausgewachsene Böcke wiegen 55 – 82 kg

· ausgewachsene Zippen wiegen 35– 55 kg

· langer Rahmen, gleich-mäßig bemuskelt, mit gut gewölbten Rippen

· feinknochig mit geradem Rücken

· Becken fällt ab in Richtung Schwanzansatz

· Böcke haben kurze Hodensäcke, die die Hoden enger am Körper halten als bei moderneren Rassen

· Zippen haben kleine Euter, die enger am Körper sind als bei moderneren Rassen
	· tiefer, breiter Brustkasten

· breiter, gerader Rücken von den Schultern bis zum Schwanzansatz mit guten, gewölbten Rippen


	· breitschultrig mit geradem Rücken

· ebene Linie von der Basis des Halses bis zum Schwanzansatz

· ausgeprägte, wohlge-rundete Rippen

· tiefe, breite Brust

· tiefgestellter Körper mit guter Unterlinie
	· ausgewachsene Böcke wiegen 55 – 85 kg

· ausgewachsene Zippen wiegen 35– 60 kg

· langer Rahmen, gleich-mäßig bemuskelt, mit gut gewölbten Rippen

· fein bis mittelknochig mit geradem Rücken

· tiefe Brust


	Körperfarbe und Vlies

· Jakobs sind ungleich-mäßig gefleckte Schafe, grundsätzlich weiß mit dunklen  Flecken

· vorzugsweise 60 % weiß und 40 % schwarz oder lila gefleckt

· die Haut unter dem weißen Vlies ist rosa, unter den Flecken dunkel

· das Vlies ist von mittlerer Feinheit, offener Beschaffenheit, elastischem Griff und seidig glänzend,  Bradford count 44 - 56, CD-Wolle

· die Länge der Vliesstapel ist 7 – 18 cm, das Vliesgewicht zwischen 1,4 und 2,8 kg mit geringem

Anteil an Schweiß-/ Fettwolle und hoher Ausbeute
	· braunbunt oder schwarz-bunt gefärbt

· die dunkle Wolle zeichnet deutlich abge-setzte Flecken in die weiße Wolle

· weiche Wolle mit wenig oder gar keinen Grannenhaaren

· bei Jungtieren fein, bei älteren Tieren etwas gröber

· Vlieslänge zwischen 7,5 und 18 cm

· Durchschnittsgewicht bei Zippen 2 – 3 Kg, bei Böcken 3 – 4 Kg
	· weiß mit sauber abge-grenzten schwarzen Flecken im Verhältnis 60/40

· von feiner/mittlerer Qualität mit wenig oder ohne Grannenhaar

· Haut unter den weißen Bereichen sauber rosa, unter der dunklen Wolle schwarz

· Bradford count 48/54

· Stapellänge 7,5 – 18 cm

· Griff der Wolle ziemlich weich bis weich

· hohe Elastizität

· Durchschnittsgewicht des Vlieses 2 – 3 Kg
	· ungleichmäßig gefleckt , grundsätzlich weiß mit dunklen  Flecken

· 60 % weiß und 40 % schwarz,braun oder lila gefleckt 

· die Haut unter dem weißen Vlies ist rosa, unter den Flecken dunkel

· Bauch bewollt

· von feiner/mittlerer Qualität mit wenig Grannenhaar

· das Vlies ist von offener Beschaffenheit, elastischem Griff und seidig glänzend,  CD-Wolle

· die Länge der Vliesstapel ist 7 – 18 cm

· Durchschnittsgewicht bei Zippen 1,5 – 3 Kg, bei Böcken 2,5 – 4 Kg


	Akzeptable, aber weniger wünschenswerte Merkmale


	
	
	

	Kopf

· wenn nur eines der drei Gesichtsmerkmale vor-handen ist

· unterhalb des Auges ent-fallene Augenflecken (keine durchgehende Maske ?)

· rosa Nasen bei jungen Lämmern

· leichte Tendenz zur Ramsnase

· Babywolle vor den Hörnern bei jungen Lämmern bis zu einem Alter von maximal sechs Monaten
	· breites, weißes Gesicht

· rosa Nase
	· breites, weißes Gesicht

· rosa Nase
	· unterhalb des Auges ent-fallene Augenflecken (keine durchgehende Maske )

· schmale  Blesse

· rosa oder gefleckte Nase 

· leichte Tendenz zur Ramsnase



	Ohren

· etwas größere Ohren, aber noch proportional zum Körper
	
	
	· etwas größere Ohren, aber noch proportional zum Körper

	Augen

· eine Spaltung 2. oder 3. Grades des oberen Augenlides, die keine Be-einträchtigung des Auges darstellt, die tierärztlich behandelt werden muss
	· gespaltene Augenlider gelten als unerwünschte Abweichung
	· ohne Neigung zu Lid-spaltungsmißbildung
	

	 Hörner

Böcke

· zusammengewachsene, gleichmäßige Hörner

· leicht vorwärts neigende Hörner, die beim Grasen nicht behindern

· ungenügender Abstand zwischen den oberen und unteren Hörnern, wenn sie getrennt und symmetrisch sind, auch  wenn kein Haar zu sehen ist

Zippen

· unsymmetrische Hörner

· zusammengewachsene Hörner

· Hornknospen als An-zeichen von rudimentären Hörnern


	
	· das untere Hornpaar von vierhörnigen Böcken sollte nicht doppelt ge-wendelt sein

· nach vorne wachsende Hörner
	Böcke

· weiße Hörner

· fehlende Haut zwischen den oberen und unteren Hörnern

Zippen

· unsymmetrische Hörner

· zusammengewachsene Hörner

· leicht vorwärts neigende Hörner, die beim Grasen nicht behindern

· drei oder fünf Hörner



	Hals/Nacken

	· Hängende Schultern sind unerwünscht
	
	entfällt

	Schwanz
	
	· tiefangesetzter Schwanz und abgeschrägtes Hin-terteil
	entfällt

	Beine

· leicht kuhhessig

· bis zu einem Drittel dunkle Beine oder ein bis drei dunkel gefärbte Beine

· weiße Klauen
	· nicht nach innen (kuhhessig) oder außen gedreht
	· ohne Wolle unterhalb des Knies und Sprung-gelenks

· Kuhhessigkeit, O-Beine

· lange, weiche Fesseln

· Säbelbeinigkeit oder stark untergestellte Hinterbeine (Vorderbein-schwäche)

· einwärtsgebogenes Vor-derfußgelenk und aus-wärtsgestellte Vorder-klauen

· Übergewichtige Schafe tendieren zu Durchtrittig-keit
	· mehr als ein Drittel dunkle Beine

· weiße Klauen



	Körperfarbe und Vlies

· zufällige Fleckenverteilung nur auf der vorderen Körperhälfte

· weder weniger als 15% Farbanteil, noch mehr als 85%

· Farbflecken, die etwas auslaufen, meliert oder gesprenkelt sind

· geringer Anteil von melierter Wolle in weißen 

      Partien

· geringer Anteil von Grannenhaar

Zuchtausschließende Merkmale

(eines reicht zum Ausschluß!)


	· die Farben dürfen nicht undeutlich verlaufen

· keine dunkle Haut unter der hellen Wolle
	· gesprenkelte/melierte Wolle oder Haut
	· Farbflecken, die etwas auslaufen

· Pigmentierung der Haut in weißen Partien

· extrem abgesetzte   

     Stellen im Vlies, bei 

     denen die dunklen 

     Fasern deutlich kürzer

     als die weißen sind oder 

     umgekehrt bei 

     erwachsenen Schafen


	Kopf

· fehlende Gesichts-zeichnung

· Wolle vor den Hörnern

· großer, quadratischer Jakob-untypischer Kopf
	
	
	· fehlende Gesichts-zeichnung

· Wolle vor den Hörnern

· großer, quadratischer Jakob-untypischer Kopf

	Ohren

· große, hängende Ohren und/oder unproportional zum Körper
	
	
	· große, hängende Ohren und/oder unproportional zum Körper

	Augen

· Spaltung des oberen Augenlides im 3. Grad oder mehr, die Beschwerden oder Verletzungen des Auges verursacht

· breite, grobe Knochenstruktur zwischen den Augen
	· gespaltene Augenlider gelten als unerwünschte erbliche Abweichung
	· deutlich sichtbare Spalte im Oberlid
	· deutlich sichtbare Spalte im Oberlid 

· weiße Augen

	Zähne
	
	· Überbiss, fühlbare Zahn-kante oder Unterbiss fehlerhaft
	

	Hörner

· hornlose Tiere bei beiden Geschlechtern

· unterentwickelte Hörner bei Böcken

· gänzlich weiße Hörner

· vorwärts weisende Hörner, die sich zu den

Augen drehen oder über die Nase hinaus wachsen und das Tier am natür-lichen Grasen hindern

· einengende oder enganliegende Hörner bei Zweihorn-Böcken, die nicht genug Platz zwischen den wachsenden Hörnern und Hals oder Kiefer lassen

· zusammengewachsene, sich verschieden ent-wickelnde und unsymmetrisch sitzende Hörner bei Vierhorn-Böcken, die auf einer oder beiden Seiten zusammenwachsen

· kleine, weibliche Hörner bei Böcken

· tiefe, seitliche Hörner, die ins Gesicht, den Kiefer oder den Hals wachsen
	· bei vierhörnigen Schafen dürfen die nach unten gebogenen Hörner nicht den Kiefer berühren

· das obere Hornpaar darf nicht so weit nach vorne wachsen, dass die Tiere beim Grasen behindert werden
	· hornlose Schafe
	· hornlose Tiere bei beiden Geschlechtern

· unterentwickelte Hörner bei Böcken

· vorwärts weisende Hörner, die sich zu den Augen drehen oder über die Nase hinaus wachsen und das Tier am natürlichen Grasen hindern
· zusammengewachsene Hörner
· sich verschieden ent- wickelnde und unsymmetrisch sitzende Hörner bei Vierhorn-Böcken und Zippen
· eineingende oder eng-anliegende Hörner, die nicht genug Platz zwischen den wachsenden Hörnern und Hals oder Kiefer lassen



	Schwanz
	
	
	· natürlicher fetter oder kurzer Schwanz

	Beine

· alle dunkel gefärbt, das ganze Bein dunkel

· Wolle unterhalb des Knies
	
	
	· vollständig dunkle Färbung eines Beines

· Wolle unterhalb des Sprunggelenks

	Körperbau

· alle Gebäude oder Geburtsfehler, die zu un-vollkommener oder unge-sunder Zucht führen

· zu starker, kräftiger, grober Knochenbau

· fetter oder kurzer Schwanz

· Böcke über ca. 82/85 kg

· Zippen über ca. 55 kg

· lange, herabhängende Hodensäcke

· große, lose hängende Euter

· ungewöhnlich große Zitzen
	
	
	

	Körperfarbe und Vlies

· feine Vliese mit einem Bradford-count von 60 (A und feiner)

· grobe Vliese mit einem Bradford-count von 40 (E und grober)

· doppeltes/überwachsendes Fell, unregelmäßige Vliese

· über 85% Farbanteil

· unter 15% Farbanteil

· kurze spröde Vliese mit viel

      Grannehaar

· Vliese bei erwachsenen Schafen, die Wolle ab-stoßen

· Vliese mit einem Gewicht von mehr als 3,5 kg

· extrem abgesetzte Stellen im Vlies, bei denen die dunklen Fasern kürzer als die weißen sind oder umgekehrt

· übermäßige Melierung in der weißen Wolle bzw. Sprenkelung der rosa Haut bei Jungtieren
	
	
	· feine Vliese mit einer Feinheit von A und feiner

· grobe Vliese mit einer Feinheit von E und grober

· unregelmäßige Vliese

· kurze spröde Vliese mit viel Grannenhaar

· übermäßige Melierung in der Wolle 


